
Einheimischer Revenue.
Stcucr-Rachricht.

Nachricht wird hiermit gegeben an all» Perso-
nen, wohnhaft oder Geschäfte brsorgend, in dem
kten Congreß-Distrikt, bestehend au« den Caun-
tie« Lech., und Montgomery, daß die A ss e ß-
m e n t R o ll «, in Uebereinstimmung mit den

Vorschriften de» tüten ?llschniitS der Akte vom
tsten Juli 1862, um für Einheimischen Revenue
Vorkehrung zu treffen, u. s, w,, für Examination
offen sein werden, an meiner Amisstube, in Al-
lentaun, von 9 Uhr Vormittag» bis 3 Uhr Nach
mittags, für FünfzehnTagen, Sonn-
tag« ausgenommen, von dem Datum dieser Be-
kanntmachung an Und daß zweiTage,
nächst darauffolgend, nämlich den l sten und 2ten
Juli, Appeal« angenommen und durch mich dar-
über verfügt werden, u>id zwar ebenfalls an mei-
ner Amtsstube, gleichfall« von 9 Uhr Vormitiag«
bi« Z Uhr Nachmittags, bezüglich auf irrthümliche
oder übermäßige Schätzunzen oder Aufzählungen >

Alle Appeal« müssen schriftlich eingegeben und!
die Ursache, die Sach», oder der Gegenstand üb,r
welchen eine Entscheidung gefordert wird, genau
au«etnander gesetzt werden, sowie der Grund oder
da« Prinzip von Ungleichhrit, oder den Fehler
worüber geklagt wird, angegeben sein. >

Samuel M'Hose,
Assessor des kten Distrikt«.

65" A«t«stube No. 4L. Ost-Hamtlton Str.,
Allentaun.

Juni t4, 1864. nqZm

U5O Sieben Oktav K 25()
Nosenholi Piano-Mles.

Vroverliein öc Co., A. y.

Offerlren ihre neuen Tonleiter Piano-ForteS,
mit allen den letzten Verbesserungen. Ihre Er-
fahrung für 30 J.ihre mit großen vermehrien Er-
leichterungsmittel um dieselben zu verfertigen, se-
tzen ste in den Stand, für Baargeld an ungewöhn-
lich niederen Preußen zu verkaufen. Ihre Instru-
mente haben bei der Welt-Fair den höchsten Aus-
spruch erhalten» sowie auch für 5 auseinander f»l-
-gende Jahre, von dem Americanischen Institute.
Werden 5 Jahre gewarnt. Bedingungen Net t-
Cash.?Rufe an oder schicke für ein beschriebe-ne« Eircular.

Juni 14, 1864. nq3M

N a ch r i ch t.
Wir die unterzeichneten Kaufleute von Allen-

taun, haben uns vereinigt unsere respektive« Was-
renhäuser auf den kommenden JahrStag unserer
National Unabhängigkeit geschloßen zu halten.

Burdge und Jones, Metzger und Osman» H.
Guth und Co., Trexler, Harlacher und Weiser,
s>oung und Leh, Charles S. Masse?, Troxell und
Smith. Säger mtd Letfenrlng. T. C. Kernahan
Edward Ruhe. Breinig und Reeder, Joshua
Schnmman, C. W. Rau, Christ und Towers,
Reninger und Scheimer. T. N. Rh'oad«, Agt.,
G. B. Ahnewalt, H. Bitting, P. S. Wenner,
Schnurman und Neuhard, Hersch, Siegfried und
Co., Jacob garr, Amos Ettinger, Sell und
Sohn.M. S. Joung und Co., C. F. Wolfertz,
Smith und Krämer, John P, Dillinger» John G.
Stettler, T. D. Kemmerer, Breinig und Leh,
Owen Blumer, Reuben Sieger, Geo. L. Ruhe.

Weitere Nachricht.
Auf und nachdem lSlen Juni, werden die

Stohrs um 8 Uhr des Abends geschlossen wirden,
um den Clerks eine Stunde von Erholung zu ge-
ben und die Stunden Ihrer Arbeiten abzukürzen.

Juni 14. 1664. nq3m

Nachricht.
Bet der jährlichen Wahl, gehalten durch die

Mitglieder der ..Süd-WheithaU Lebensstock-Vsr-
sjcherung« Gesellschast," gehalten am 28sten Mai,
am Hause von M o s e S S ch n eck, in der Stai t
Allentaun, wurden folgende Herren als Verwal
t-r für das eintrettende Jahr erwählt, nämlich
Jostah Heninger, Eoan Guth, Hinry Hiestand,
Levt Peter, Jacob Litzenberger, Jonas Bortz.
Jonas Bier?, Meno Klotz und Erwin Burkhal-
ler, welches die Mitglieder in Obacht zu nehmen
belieben. ,

Das Board versammelte stch dann zufvlge der
obigen Wahl, und organistrte stch durch die Er-
nennung folgender Beamten, nämlich :

Prestden t?Jostah Heninger.
Secretä r?Evan Guth.
Schatz meiste r?Erwin Vurkhalter.Juni 14. >864. nqZm

Der große Kleiderstohr.
An das Publikum!

Wollt ihr eure Kleidungsstücke wohlfeil
W während den hochbeinigen theuren Zeiten

wohlfeil kaufen, dann kehret ein bei

Trorell, Smith und Co.
und beschauet einmal die neue Güter die ste soebei'au» den großen gities -rhalten haben,?schönere,
bessere und wohlfeilere hat man niemals In Lechc
Ceunly gesehen, und da« ist auch eine Ursache wa-
rum man immer mit di-sen wohlfeilen und lüchti-gen Schneidermeilter zufrieden ist, und ste sind im
Stande ihr G e s ch ä s t aus diese Weise tortan
zu betreiben. Sie haben sich In der HamiltonStraße» etliche Thüren oberhalb der Sechsten, ei-
nen schönen, großen neue» Store eingerichtet, wel-
chcr erpreß sür diesen Zweck gebaut wurde, und da
haben sie einen allgemeinen
Stock Frühlings und Sommerwaaren,
für ihre Kunden eingelegt, und ste verkaufen die-
selben so wohlseil, wenn nicht wohlfeiler, wie ir-
gend «in Hau« in Allentaun. Wer einen schönen
und guten
Rock, Hosen, Weste, Unterhosen, Hem-

den, Strümpfe, Halstücher, Hosen-
träger, Handschuhe, Spazier,

stocke, Umbrellen z'c.
haben will, sollte durchau« nicht vergessen an die-
sein Kleiderstore anzurufen, ehe er sonstwo kauftFertige Kleider
haben wir einen großen Vorrath auf Hand, vonjeder Ar», die gebraucht werden, besonders aute
stark, für Schaffleute.

Kleider auf Bestellung
werden mit der größten Sorgfalt verfertigt und
ein guter ~Ftt" garantirt, oder kein VerkaufRufet an und sehet und prüfet für euch selbst.?
Wir find alle praktisch» Schneider von vieljähric»,
Erfahrung, und da könn»n wir in» bedienen zu
eurem Bortheil

A« »r-.elt,

Wersagt

L ampen
Seien hoch im Preiße?

Laßt ihn da« Folgende lesen:
M7>ichtig für die Bürger von Allentaun, Lecha

und den angrSnzenden Cauntie«. Um un

fern geginwärt'gen >u großen Stock zu reduziren,
«erde ich fllr «in Paar Wochen verkaufen an den
folgenden

Niedern p reißen,
Miedern Preiße«,
Niedern Preiße»,
Niedern Preißen,

An dem Allentaun

China- und Ampen - Stohr,
! An dem Allentaun China- und Lamvrn-Stohr,
> An dem Allentaun China- und

An dem Allentaun Skina- und Lampen-Stohr,

No. 35 und 37 Ost-Hamilton Straße,
No. 35 und .'l7 Ost-Hamilton Strafe,
N0.35 und 37 Lst-Hamilton Slraße,

Li«. 35 und 37 Ost'Hüinillon Straße,
Allentaun, Pa,

AUenlau», Pa.,
Allentaun, Pa.,
Allenlaun, Pa',

Beinahe gegcnaber der Deutsch-Reforuür!«» Kirche« >
Beinahe gegenüber der Deutsch-Reformirten-Kirche-!
Beinahe gegenüber der Deutsch-Refonniitca'Kirche- j

.in>pen welche letzte« Jahr an 35, Ceni« verkauf
ie» werden jetzt an L 5 verkanfr; diejenigen an

und soferl bis zu W im Verhältniß.
! Kohlen-Oehl-Hotel-Bed-Sainxen, zu V'i das Du-
> kend.

Kohlen-Oebl Chimnie« bei Package.
Laternen vott allen Größen, von 7'» Cent« bis zu

02.50. Polizei dunkle Laternen, «insorlirl und
' Sinerikanische Manufaktur.

Sehr schöne verzierte Parl«r-Lamreo, Chandeli-r«,
Candebra«, u. s.w. Schales von I>> bl« 35 Cent«,
Trimmer«, Wi?k«, u. sw. Kurz ein jeder Ariikel

j in dem Lampen-Geschäft.
! Da« beste Koklen-Oehl wird immer auf Hand ge-

fallen und bei dem BÄrrel, Gallon oder Quart an
! dem

Allentaun China und

Lampen - Stohr,
No. 35 »nd 37 Ost-Hamilton Stra? verkauft.

/rncht rrhaltende Aanncn und Jars,
Von allen Größen und verschiedenen Pal'ecn«

Allr die beste selbst sealenden P-int« da« Dutz.
i " " " Quart« 3.00 "

" " " H Gallon 4.0!1 "

j " " mit Kork« Peint« 1.75 "

Quart« 2.25 "

" " " t Gallon 3.00 "

! an No. 35 und 37 Ost-Hamilton Straße, Allenlaun.

Glas - Waaren,

Tumbler« von 50 Cenl« bis iiül00 da« Dutzend.
! Goblet« KO.OO " 2.50 "

! Champagne« >i.l>o " 2.00 "

Weine 2.51> " 1.50 "

! Deeanter« 3.00 " 37 Cent« ein jede«.
Bar-Botteln, Lager-Mug«, Glik»Teller, Bowl«

und Kuchen stand« von >52.50 zu sl> Cent« jede«.?
! Sauce und Preserve-Teller von allen Größen. Sich
, terstöcke, Nursinq-Bottcln, Candv und Kuchen-Zar«,
' Vroof-Vial« Cellery-Vase«, Mint - Botteln, Zulcp-

- Waaren,
Neue Paltern« für die Jahr«zeit,
Neue Pattern« filr die Jahrezeit,

' Sin großer Vorrath direkt ion Europa erhallen,
im Mai, Juni und Juli, in sich schließend ei»e der
meist verbesserten und schönsten Style« und Paltern«,

verkauft in Seit« oder dem Stück, an nur einen klei-
' nen Profit. Gleichfall« eine große Lot von Schwe-
ren und dauerhaften Güter, von gcwöl'nlicher Ver-

i ferligung, aber starke und gewünschte Waaren, ver-
kaufen nun an etwa« mehr al« den halben Prtiße

! wie folgt:
! Peini-Pitscher« an 1«) Cent«.
! Dreipeint do " 25 Cent«.

Quart do " 15 Cent«.
Halbe-Gallon " 31 Cenl«.
Vowl« für 4,5 und <i Cent«.
Weiße Chamber« für 20, 25 und 30 Cent«.
Zucker-Bowl« für 18 Ceul«.

> Mug« für st Cent«.
Rufet an und besehet diese Güter ehe ihr sonstwo

i kaust.

Allentaun China- nnd Lompen-Atohr,
! ?5 und 37 Ost-Hamilton Straße.

> - Woccdven!,
In Seit« oder bei dem Stil»,
In Seit« oder bei dem Stück,
In Teil« oder bei dem Stück,

Ale und Molosse« Pitscher«, Cosseekannen, Thec-

! «UM bi« S>/.59 Gr ~n und

Zhee-und Tischlcffel, Suppen-Löffel, Julip-Cup«,

,! Silber iisnltntl' Ilsnnren.

Silber plattirle Waaren.
> Callov«, Zhee- und Zisch - Löffel, Gabein, Builer-
! und Zrucht-Meffern, u. s. w.

'

Messerschmied - Waaren,
Messerschmied » Waaren,
Messerschmied - Waaren,
Wesserschmied- Waaren.

' i Waiter«, Trai'«, Spiegel, »nd Kaffee-Millilen.
Der gegenwärtige Stock wird nieder »erkauft an

35 und 37 Ost - Hawilton Slrake an den» Allenlaun
' Queen«-Waaren und Lampen-Srohr.

T. E. Kernahan.
Mai 3,18<Z4. nqbo

, -

Neue und Z wcite. Hand
Kisten,

an dem
i Neu » Flork Sicherheits - Kisten - Depot,

No. 71, William Straße, N. V.
D B Chamberlain.

Größen und Preißen von Lillio's feucrfesicn Kisten.
A u ff e n s « i »

Höh». Breite. Tiefe.
No. 1 24 2N 20
No. Z 2S 22 24No. SM 24 24
No. 4 52 28 24
No.» 34 Zl 24
No. «40 S 1 24

Ins««,».
H6K«. Breit». Liefe. Preis«.N«. I 17 II 12 KW 00No. 2 ISj ,-z 72 00

3 21 15, 12 ft4 00
N«. 4 22 18 1Z l(« m
N«-S 24 LI 14 II» 00
N«> 0 v! g? 'NO 00

John L. Breinig. Hiram M. Leh.

Löwen-Halle

Kleider-Store
No. S» Ost-Hamilton Straße,

. Allentaun.
Soeben «halten ein volle« und ausgedehnte»

Assortement von Frühlings und Sommer-Waaren,

> welche zu sehen und zu prüfen da« allgemeine Pub-
likum eingeladen ist, indem wir überzeugt sind, daß
Ibr e« zu eurem Vortheil finden werdet, unverzüg-
lich anzurufen, um eine ganz neue und faschionable

! ?Suht" Kleider auszuwählen,

an der Lbwenhalle.
Wir lcnken auch die besondere Aufmerksamkeit

auf unsere große und srhr vollkommene Auswahl
fertige Kleider,

an der Ldwenhatte.
folgende Güter weiden sehr billig angeboten -

WeNne Jacken,
Flannel und Tuch Ueb.'rl'emd.'n,

Linnen und M«u«lin Hemden.

' India Rabl'cr Riilke,
Jack, Hickorv und DrillingHemden,

Larpcl-Baqs und Umbrellen.
Wir sind auch Agenten für Weed's berühmte

Nähmaschinen, und Scott's Faschion«. Alles
am Ein Preis Kleiderstore von

Breinig und Leh.
Allentaun, März 15, >B6i. nqtJ

Allentaun

Wollen - Muhle.
Diese« Etablissement ist ganz besonders einge-

richtet, um für Bauern und Andere aus ihrer ei-
genen Wolle gute heimgemachte Stoffe zu verfer-
tigen, und es werden hier nicht nur die gewöhn-
lichen Artikel, als
Tuch, Satinett, Halbleinen, Flanelle,

Strumpfgarn zc>,
sondern auch

lUcMne A,'lt-Mittkets, lm eits
Luch unk) Mumiqe Nett - Teji-

jiiche
überzeugt, daß ihr dann kaufen werdet

Unterzeichneter wünscht auch zu bemerken, daß
obgleich er nie in der Nachbarschaft von andern
derartigen Etablissements Wolle einsammelte, und
er auch nicht wünscht solche zu verkleinern, dadurch
daß er gleich Andern prahlt, daß die in seiner Wol-
lenmanufaktur gemachten Artikel alle andern in
diesem Landestheil bei weitem übertreffen, sich den-
noch die Kundschaft der Allentaun Wollenmühle,
seit Unterzeichneter dieselbe inne hat, ganz enorm
vermehrte, und zwar nicht nur aus der Nachbar-
schaft, sondern auch nicht wenig aus benachbartrn
CauntieS, so daß ausgedehnte Vergrößerungen und
Vermehrung der Maschinerie jährlich nothwendig
und von, Unterzeichneten angebracht wurden. Und
indem er seinen Kunden hiermit verbindlichst dank!,
wünscht er, sich ferner Allen, welche Ihre Wolle nach
der Allentaun Wollenmanufaktur bringen, dadurch
nützlich zu machen, daß er ihnen au» ihrer Wolle
gute und schone Stoffe für Sonntags oder Schaff-
leuten verfertigt, und zwar zu billigen Preisen. ?

! Mehrere gute heimgemachte Stoffe, sowie auch
BlanketS und Teppiche, werden zum Verkaufvorrä-
thig gehalten, an der Allentaun Wollenmühle, süd-
lich vom Markt-Viereck, an der kleinen Lecha wo

' der große Schornstein Ist, bei
Henry Gabriel.

! P. S. ?Wolle wird stets gekauft und der
gangbare Preis bezahlt. H. G.

Allentaun, Juni 24, 1863. nqbv

Die große Amerikanische
Thee - (Company,

>'il Peseystraße, Neu-Aork,
lhat seit ihrer Organisation eine neue Era erschaf-
fen in der Geschichte des

Groß!»andels in Tbee
in diesem Lande.

Alle unsere Theen werden von erfahrenden Thee-
Piüfer ausgesucht, ausdrücklich und ausschließlich

! nur für uns, und verkaufen dieselben nicht über
Zwei Cent« W2 Cents) per Pfund übee den

Kosten-Preis, für originelle Packele,
'! Wir haben nur ein Preis für jede Qualität,
'! und jedes Probe Packete wird mit kennbaren Zif-

fern in unserm Stohr gemerkt.
Wir geben eine monatliche Preis-Liste aus von

den Thee'n der Company, welche Allen zugesandt
werden wird die dieselbe bestellen.

Diese Liste hatjede Sorte Thee in vier Klas-
; sen eingetheilt, nämlich, Csrgo, hoch Largo,

Feiner und Feinster, so daß Jedermann vsr-
,' stehen mag, von der Beschreibung »nd den beige-

! fügten Preisen, daß die Company entschlossen ist,
,! 5tN ganzen TheeHandel herunterzubringen,

l Wir versichern alle unsern Thee zu nicht über
" zwei Cents (l) 2 Cents) per Pfund über den Ko-

sten Preis zu verkaufen, glaubend, daß dies an-
! züglich sein wird für die Vielen, welche vor diesem

zu enormen Preisen kauften. Unsere Geschäfte
werden meisten« durch Orders verrichtet. Unsere

i Nesponstbilität setzt uns in Stand das auszufüh-ren, was wir versprechen.
Zeder Händler kann seinen Thee direkt, bei der

Company bestellen, und Partien die Geschäfte in-
nerhalb 5Ut) Meilen von Neu - Ilork betreiben,
können den Thee wieder innerhalb Tagen zu-
rückschicken, wenn er nicht Wohlseiler ist als sonstwo,

> oder der' Käufer damit unzufrieden ist. Solche
die üb» SI)U Meilen entfernt wohnen wird 3l)

! Tagen Zeit zum Zurücksenden gestattet. Neben
diesem bezahlt die Company das Frachtgeld für

j das hin und her senden, falls der Thee zurückge-
i schickt wird.
! Große AmerikanischeÄhee (lompany,

Jmportöreund Händler,
No. 51 Vcostrstrattt, SUu-gl«rk

Neu Aork, Februar 16, !8K». 3M

Nachricht
Wird hiermit gegeben, daß die Unterzeichneten

al« Crecutsren der Hinterlassenschaft de« verstorbe-
nen Daniel Schneider, letzthin von
Heidelberg Tsp., Lecha Caunty, angestellt wor-
den find. Alle diejenigen Personen daher, die
noch an besagte Hinterlassenschaft schulden,find hier-
mit aufgefordert innerhalb sechs Woche« anzurufen
und abzubezahlen, und Solche, die noch recht-
mäßige Anforderungen haben mögen, find eben-
fall« ersucht solche innerhalb dem besagten Zeit-eaum woh'destätigt einzuhändigen, an

John Schneider, )
Eliaö Schneider. / Er'orv.
Benjamin Pkkr. )

A»» iV. !SHt -H-»

Gin Gefammt'Befchlnst.
wodurch gewisse Amendments zur

stitution vorgeschlagen werden.
Beschlosstnin gemeinsamer Sitzung de«

Senat« und Repräsentantenhauses de« Staates
Pennshlvanien, dast die folgenden Amendement«
zur Constitution de« Staate« in Gemäßheit der
Borschristen de« zehnten Artikel« dtfselben in Bor-
schi,ig gebracht werden!

Dem Dritten Artikel der Constitution soll eine
fernere Sektion einverleibt werden, unter dem Na-
men Sektion Vier, wie folgt -

Sektion 4. Wann irgend einer der qualist'
eilten Wähler diese» Staates sich Im aktiven Mili-
tär-Dienst bifindet, sei e« unter einer Requisition
de« Präsidenten der Bereinigten Staaten oder un-
ter Autorität diese« Staate«, so sollen solche
Wähler das Wahlrecht in allen Wahlen der Bür-
ger ausüben, unter solchen Regulation, wie sie
vom Gesetz vorgeschrieben sind vdee werden, und
zwar ebenso vollständig, als ob sie sich an ihrem
gewöhnlichen Wahlorte befänden.

Sektion?. Dem elften Artikel der Con-
stitution sollen zwei weitere Sektionen, unter dem
Namen Sektion Acht und Neun, wie folgt, einver-
leibt werden i

Sekt I o n 6. Die Gesetzgebung soll kein!
Gesetz passiren, welche« mehr als einen Gegen-
stand behandelt, der deutlich im Titel ausgedrückt!
weiden muß, ausginommen Geld-Bewilligung« >
Dekrete.

Sektion 9. Die Gesetzgebung soll kein >
Gisctz passiren, wodurch in irgend einem Falle
Machtvollkommenheiten oder Privilegien garan-

i tirt werden, wo die Autorität zur Crtheilung fol-
-5 cher Machtvollkommenheiten oder Privilegien den

Gerichtshöfen tiefe« Staate« ertheilt worden Ist
oder später ertheilt wird.

Henry C. Johnson,
Sprecher des Repräsentantenhauses.

John P. Penne«,
Sprecher des Senates.

Office dcS Gtnuts-SekretärS
H a r r t s b u r g, W. April

Pennsylvania, ss.
Ich bescheinige hiermit, daß da« Obige

vWseine vollständige, treue und richtige Copie
des Original - Gesammtbeschlusses der General-
Assembly, betitel; .loint lissolutmn p>c>-

tiun'' ist, wie derselbe in dieser Office registrirt ist.
Zum Beweise habe ich den Siegel de« Sekre-

tärs-Amte« anfügen lassen und unterschrieben am
obengenannten Datum.

Eli Tlifer,
Staats-Sekretärs.

Da der obige Beschluß von einer Majorität
der Mitglieder beider Häuser in zwei aufeinan-
derfolgenden Sitzungen angenommen wurde, so
wird da« vorgeschlagene Amendement dem Bolk,
behufs Annahme oder Zurückweisung, am ersten
Dienstag des August im Jahre unseres Herrn ein
Tausend acht Hundert und vierundsechzig vorge-
legt in Gemäßheit der Vorschriften des zehnten
Artikels der Constitution und des Gesetze«, beti-
telt ! ?Ein Gesetz, wodurch die Zeit und Art vor-
geschrieben wird, wie dem Volk die Gewährung
und Bestätigung oder Zurückweisung der vorge-
schlagenen Amendements zur Constitution vorge-
legt werden soll," genehmigt am drciundzwanzig.
sten Tage des April, ein Tausend acht Hundert
und vierundsechzig.

Eli Slifer.
StaatS-Sekretär.

MailB64. BW

Eine Karte an die Ladies.

Dr. Duponco » Ooldene Pillen für
Franrnzimmer.

Die Zusaminensitzung von Bestandtheilen in Dr.
Duponco'S ?goldenen Pillen für Frauenzimmer,"
sind gänzlich harmlos. Diesilben sind gebrauch« wer-
den in der Privat Pr. ktice de« alten Dr. Duronco
fiir Aber 30 fahren, und Tausende von Damen kön-
nen ihre guten Folgen, in beinahe alten Fälle» in
der Verbesieiung der Irregulalionen sowie zugleich
die schmerzhafte und niederschlagende Menstruation,

besonder» bei dem Wechsel de» Lebens, bezeugen.?
Bon 5 bis Iv Pillen eurire» die so bekannre aber
schreckliche Krankheit, ~d ie While s."? Beina-

an dieser Krankheit.
Die obigen Pillen hab»« Tausende permanent en-

rirt, und sie curiren dich wenn du sie gebrauchst.--
Sie können dir nicht« schaden; im Gegentheil besei-
tigen sie alle Obstruktionen. bringen die Natur in
den rechten Laus, und starken das garze Svstem. ?

Oamen deren Gesundheit keine Vermehrung der
Familie erlauben, finden dies« Pillen eine sichere
Verhinderung. Da,»«n in besondern Umständen,
»dr» glaubend daß si« lies seien, sollten diese PiUen,
in den ersten-drri Monaten nicht gebrauchen, in-
dem dieftlbk vielleicht bcse Folgen nach sich ziehen
würden. Nach dieser Anweisung nimmt der Verf.x

i tiger kein« Verantwortlichkeitauf sich, koch ihre Mil-
!de ist der Gesundheit nicht schädlich. Die Bestand«
l theile ditser Pillen werden einem jeden Agenten be-

kannt gemacht, und diese w.rden Such sagen doli sie
s sicher sind, und das bewirken werd«», was gejagt
> wird daß sie ousfiil>ren.--Prci< Ol perßor.
! Veim großen und Kleinen zu verlausen bei

Vawall uiid ?.'tartii«,

Dctrick und Durlina,
Ecke der Haiinlton und l)ten Straße,

Agenten für Allenlown, Pa,
i Dame n.?Durchdie Zusendung von Hl an die-
! se Herren, an das Allcntaun Poftanit. künnt lie
! Pillen (in Vertrauen) durch das Postamt, zu irgend

einem Theil des »andeS gesandt bekommen, u. zwar
frei von Postgeld.

N. B.?Kein« sind ächt, outgenouniien der Na
men von S. D. Howe, ist auf jeder Vor, welcher
neulich hin;ngtscht ivurde, da die Pillen gefälscht,
werden sind. Klrtchfalls mm Verkauf bei

S. S. Stevens. Reading, M. M. S el s-
ridge. Velhltkem. I. A. P o lk, Mauch^Shun^,
in jedem Platze. Werden verkauft in Philadelphia
bei Zi eg l e rund Smi t h. Ecke der Lten und

Green Straßen ; Smith und S ck u n> a ch e r
243. Nord üte SlraßrD vo 11 ». Co. WS Nord
Ae Straße; Wrigl>t u S i d d a 11, lli> Markt
Straße, und Z» hns o n, Hallo>vay und Cowders,
23 Nord vte Straße/

Februar

Bauern sehet vier!
Der Unterzeichnete, in der Stadt Allentaun,

gibt Hierdur» Nachricht daß er immer den höchsten
Marktpreis für
Aleesaamen, Timothysaamen und Hun.

garian-Saamen,
bezahlt, und alle diese Saamen stet« zum Wie-
derverkauf beim Großen und Kleinen auf Hand
halten wird. Sein Gesckäft«-Ort Ist in Guth'e
neuem Gebäude, oberhalb Hagenbuch's Gasthaust.

Charles Christman.
Jan IZ. 1864. nqbv

Wollkarten ! Wollkarten!

H.Gabriel.

B. M i s ch l e r's
Krau rev-Virre vS.

Ein Gewinn für Alle!
Brobirt eine Bottel?

vcin Versuch wird die Wahrheit bestäti-
gen?und Wahrheiten sind hart-

näckige Dinge. .

S)ti>chler'» Kraut»r°B«tt»rS wurde» bisher in el
iiem jeden Falle mit glücklichem Erkolg gebraucht.
Keine Familie sollte ohne daßelbe sei». Hunder-
te von Certificate» und Dankbriese langen jeden !
lag an, von Personen welche durch daßelbe ku-

jrirt worden find.

Das Keam-ee-V'iveeeÄ

Hat noch nie gesehlt Rheumatismus. Dyspep-
sla, Frauenzimmer- Jrregulatione», u»d alle an
der« Krankheiten welche aus

ll il r t i n e m Vlute
entstehen, zu kuriien.

Als »in Blut»ei n i g c r,

! al« ein Tonic und allgemeiner Appetit- Geber, ist
dieses Bitters ohne Gl.ichcn. Keine Pame wel-
che eine klare Complcxion zu haben wünscht, sollte
ohne daßelbe sein. Seid so gut und verschafft
Euch ein Circular und Eertiflkate von unsern l
Agenten.

Dieses Bitters gewinnt schnell die Gunst des
Publikums, und in kurzer Zeit wird es das einzi-
ge in Nachfrage sein. Die Kuren die dadurch
bewirkt worden sind, hat den Verfertig» bewogen
daßelbe mehr direkt vor das Publikum zu brin-
gen. ES ist kein neues Heilmittel. Das Re-
zept daßelbe zu machen, war in den Händen des
VerscrtigerS seit manchen lahren. Die Bestand-
theile find aus den folgenden medizinischen Kräu-
tern und Wurzeln zusammengesetzt, welche alle
heilende Kraft besitzen, und das BitterS wird
warantirt daß nichts sonst darinnen ist, nämlich :
Elecampene, Burdock, Spikenard, Soap-

wort, Peruvian Bark, Buch», Spice-
wood, Mullein, Slippery-Elm, Saß
afraß, Sarfaparilla, Gentian Root,
Jumper, SpiritS Nitre, Balsam (so-
pavia, Dandelion, Pure Spirits, und
Barberry.
Das Bitters Ist von Kranken gebraucht wor-

den, welche schon für Jahren an verschiedenen
.Krankheiten gelitten haben, und der glückliche Er-
folg in drn meist hartnäckigen Krankheiten hat den
8.-rfcrtiger bewogen, daßelbe fürs Erstemal dem
Publikum zu offeriren, mit der vollen Ueberz-u--gung und Williakeit zu warrantiren, daß wenn
das Bitters gehörig gebraucht wird, daß daßelbe
die meist hartnäckigen Krankheiten permanent ku-
rirt. Daßelbe ist ein sicheres Heilmittel für
Dvspepsia, Leberkrankheit, Verlust des

Appetits, Nervenkrankheit, Jntermit-
tent-Fieber, Kaltsieber, General De-
bilität, Husten u. Verkalkungen, Di-
arrhoe, Kopfweh, Cholera Morbus,
Rheumatiöm, Schmerzen in den Glie-
dern, Krampf im Magen, Neuralgia,
Hautkrankheiten, als Tcrofula, Ge'!
schwüre, etc.

Gleichfalls! PileS, Würmer, besonders Seat- !
Würmer und alle Krankheiten die aus einem ver-!
dorbenen Magen oder von verdorbenem Blute 5
herstammen. Als ein Bluireiniger und Tonic
oder Appetitgeler hat dieses BitterS den Borzug j
vor allen antern, und sollte in jeder Familie ge-
halten werden. Das Kräuter- BitterS ist war-
rantirt alle alt» Krankheilen, kein Unterschied wie
alt, zu kuriren. Der Versertiger empsihlt »S be-
sonders für dies» Elass» von Krankheiten, und
kann Eertftkate von den meist beiiierkuiigswttthen
Krankheiten aufzeichnen. Diejenigen ivriche an
diesen unangenehmen Krankheiten leiden, sollten
sogleich mit dem BitterS einen Persuch mache».

Damen in schwachen GesundheitS - Umstand»»/
welche an Unregelmäßigkeit leiden, einerlei aus
welcher Ursache, finden diese Medi,i» ein sicherer
und gewisser Regulator -aber, wie alle and.re
Mittel, sollt» daßelbe bei verheirathete» Dame»
mit Vorsicht gebraucht werden.

Leset die unten beigefügten Eectiftkate von den
wundervoll»» Kuren die daßelbe bewirkt hat. ?
Personen welche die Acchtheit dersrlben bezweisrln,
tonnen die Originellen einsehen, wenn fle bei den«
Versertiger anrufen.

Lerfrrtigt und verkauft durch den Eigenthü-
mer und feine rechtmäßig angestellte» Agenten.

B. M i ch l e r,
Alleiniger Verfertige», Centre Sq., Lancaster,Pa.

Certificate.
Harriet Orr. von Lancaster, wurde durch das!

Kräuter - Bitters von innerlicher «chwäch» und!
schmerzen im Rücken kurirt.

William Lechler, von Lancaster, bezeugt, durch j
den Gebrauch von Msschler'S BitterS von der.
PeilS geheilt worden zu sein.

Friedrich Lutz, von Lancaster, bezeugt, daß er >
durch den Gebrauch des Kräuter - Bitter« vom
NheumatiSwuS kurirt wurde.

John Gurlev, von Lancaster, wurde durch das
Kräuter-Bitters von Geschwüre» an drei verschie-
denen Stellen befreit.

Charles Thon, von Lancaster Taunschip, wurde
durch das Kräuter-Bitters von einem schmerzhaf-
ten Leiden In der Seite befreit.

John E. Walion, von Lancaster. wurde von!
Schmerze» im Rücken und In den Stieren kurirt,
die er sich in der Armee zugezogen hatte.

Henry Nagel, von Lancaster, wurde von einer
Gliederlähmung kurirt. welche den Gebrauch sei-
nes rechten Armes verhinderte.

JameS Kennedy, von Lancaster. wurde von
chronischir Diarrhöe und Rheumatismus kurirt

Thomas Groom, von Glen Hope, wurde von
Rückenschmerzen und nervösem System kurirt.

Daniel B. Herr, von Rohr»rsburg, Lancast»r
Taunty, bezeugt, daß »r von schlimmem Seiten-
stechen kurirt wurde, womit er seit neun Jahren
behaftet war.

I. Bicking, Litlz, Pa., wurde von einem bö-
se» Anfall chronischen Rheumatismus geheilt.

John Neidich, von Lancaster, wurde von Herz-
klopfen kurirt, woran er 25 Jahre litt.

schätzbare BitterS ist eben-
falls zu verkaufen bei den Unterzeichne-
ten in Vllentaun.

u t h u. Hanbuch>
so, in««» fti? I?«««,.

L e cb a
Transportations - Company.

Die Lecha Transportallons Gesellschaft Ist nun
bereit alle Soiten Rausmanns Güter von Allen-
tau» »ack Philadelphia und all» Zwischenvunkt»
und von Philadelphia »ach Mauch Ehunk und
alt« Zwischenplätze an den mbglichst niedern Prei-sen zu tra««porliren.

Sie haben alle Arle» Salz za?> Verkaus an
Philadelphia Preisen, mit Zusatz bei Fracht, an

! Stohrhause an der Allentown Gasin.
Sie baden eine hinlänziiche Anzahl Boele aus

dem Canal um regelmäßig dreimal di» Woche In
Allentown anzulangen. Wer Güter auf dieser
Noute transportirt, erhält dieselben so regelmäßig
und bedeutend wohlfeiler denn auf irg»nd einer'

. andern Route.
Rutha«, (jirrmun, Agruk,

Allentau».
April t?, nqkw

AllentaunSeminarium,
gefreibriefc dmct, di? Gesetzgebung v»»

! Pennwlvanien mit tZolleizialischen i
Rechte» uiiv Piivile^ie».

trse lastitulio» Uiiler de, Äutitcht b«s Ährw.
Hru. M. V. H o sf o r d, wird offen sein für den I

.Empfang von Zöglingen, au, Montag tenvlen!
Mai. unter dem gisreibrieste» Namen : ?Da« Al-
int.iun Colleglalische Institut."

Dieses Gebäude wird durchaus ausgebessert
und in eine vollständige Ordnung gebracht werten.
Eine neue Gymnasium- und Drill- Stube beige-
fügt - de» Kurses des Studirien« vergrößert und
ausgedehnt, fähige Lehrer angestellt in den verschie-
denen Departementen, und jede Anst'engung ge-
macht eine Niirsus vo» Instruktion zu offerire»,
in allen Zweigen der Englischen, Elassiealischen
und der Commerelelen-Erzlehung,welche von keinem
der besten Institute« im Staat iibertrossen werden
kann. In Zusatz zu »lese» Vortheilen, werden
denjenigen Gelegenheiten angeboten für Instruk-
tionen in Militärtscheu Drills und TaclicS, welche
eine solche Instruktion wünschen. Studenten die
vorgeschriebene EurseS des Eollegialischen Departe-
ments befolgen, graduiren mit einem Diploma.
Zöglinge werden empfangen wie ehedem in dem

! Primary und Englischen Departement, an beinahe
den nämlichen Bedingungen wie ehedem. In
Folge der großen Erhöhung in den Preißen der
Lebentmitieln, !e., wird ein kleiner Zusatz in de»
Bedingungen der Boarding-Zöglingen verlangt.
Vermehrte Aufmerksamkeit wird dem Damen-De-
partement geschenkt und Tag . Zöglinge und
junge Damen werden eine Studier« Stube für
ihren ausschließlichen Gebrauch haben.

Für Besonderheiten und Elrcular rufe man an
bei demLhrw. Hrn. W. R, Hofford, ehcmaligrr
Principal, welcher immer noch mit dem Institut
verbunden bleiben wird, oder (nach dem Itlten
April) bei dem

Ehrw. M. Hsfforv, A. M..
President.

Mär, 2'.«. 18k 1. nqÄM

Schätzbares
'

Stadt - Eigenthum
durch Privat - Halldel zu verkaufen.

Der Unterschriebene wünscht das folgende wrrth-<
volle Eigenthum zu verkaufen.

(Sin zwei flockiges Ecksteinen,

KM Wobnhaus,
l 8 bet 28 Fuß, mit rlner angebauten Küch, einem
Stall, WagenhauS, einer großen Cistern, Brun-
nen. allerlei Obst, unv einer Lot 42 Fuß Front
bel 220 Fuß tief.

Ein dreistöckiges back steine.» »

Wobnbaus,
l,i bei 28 Fuß mit einer Lot '/on 20 Fuß Front
und 2At> Fuß tief, mit einer Küche, Stall und
Eisten,. »

Ei» Glundslü rk,
l Fuß Front und 2!v Fuß lies, mit

l Främehaus, vielerlei
und andern Verbesserun-

gen. Auch sind tvtt Traubensiöcke von aller All
daraus.

All dieses Eigenthum liegt in d,i Turner Straße,
zwischen der Vierten und Fünften, in Allintaun, j
und ist sehe schätzbare» Eigenthum.

Man melde sich bei dem Eigenthümer.

Jacob M. wuhe.
Februar 16, IÜV-l. Ugll

Etwao 112 ü r

Gerber und Schumacher.
Ter lliileizrichiiilr bat soeben einen herrliche» j

! Stock von S o l l e d e r an seinem
n««P -

in Allentaun, von der Eitp Neuyork erhalten, und
offerirt dasselbe in LotS zu verkaufen, welche den!
Handel passen, und zwar an den allerniedrigsten !
Bargeld Preißen.

Gleich fall«: Busfalo-Felle, Btankets,
Trunks, Geiseln, Kummete usw. . !

Vergesset es nicht, sein Stohr ist Vto. S. Ost-1
Hamllton-Straße, gerade unterhalb dem ..Allen-
House."

(5. W. Rau. I
Aileitaun, Nov. 25». 186!-. nqbv

Kurirt Euren Husten!
Kiirirt Euren Husten ! !

Kurirt Euren Husten ! ! !

Ein Aufschub Van» Euer Lebe» kosten!

Husten, Nerkältungen und Rauhheit!

men.
L.?lst derselbe gänzliH nach vegelablischen arli-

?en Grundsaßen zusammen gefetzt.

Hol».
4.? Tr entsernl olle Reitzungen in den Luftröhren.
s.?Derselbe wird durch unsere hervorragendsten

E« isl derleibe eine große HStfe für Solche die
an ter Au«iehrung leiden.

7.?Derselbe ist unschätzbar bei Verkalkungen von
Kindern.

«eiche ikni Alle da« hülbfte Lob «ollen.
0 ?Derselb« ist nach jcienlifischen SrundsStzen j°

bereitet.
Ist.?Vergesse, e« mcht ?Peeloral Svrup?Zud«'

reitet von

Lawall und Martin,
an ihrem Vrugstohr in Zlllemaun.

Dieember IS, IBM. nq»r

Unübkrtreffliche Zahnwehtropftn, i
«stich« da» Zobnweh augenblicklich stillen soSen

tzq»», »»« ZI. M«s»r, ?»-ttz'k,-.

Sehr schätzbares
Liegendes Vermögen,

Durch Privat Handel zu «erkaufen.
Der Unterzeichnete wünscht durch Privat-Hcn-

del zu verkaufen, seine
.Schätzbare Vand,

gei.gen in Salzburg taunschip, Lecha Cauntv.
und zwar an der Straße die von Emaus nach
Bethlehem führt, und dicht bet S ch u e i d e r's
Gasthaus und nur 2 Meilen von Atlentaun. Die
Lotte enthalt I t Äcker gutes Bauland wehr oder
weniger, unter guten Fensen, und so ist dasselbe in
einem gute» Culturzustande. Darauf Ist errich-
tet

t?,i» tzureö jtveisivckigtee steinet
neö

LZ o n t» u »i
!27 bei 23, eine schweizer Scheuer, und alle ander»-
»billige Nebengebäude. Ts befindet sich auch ein
niqeblender Brunnen nahe am Wohnhaus», sowie
allerlei von den besten Obstbäumen, sowie auch

> von de» allerbesten Trauben, darauf.
Mehr hierüber zu sagen halt man für unnvihlg,

iudem es Kauflustige doch erst sehe» wollen. Man
ruje daher tsegeu den Näheren an bei

'

, Henry Smith.
Januar ty, ltt»4. »qb»

Oeffentliche Äendu.
uNi Ita g H

!u>» 12 Uhr Mittage, solle« am Haust der ver-
l S u s a n » a George, letzthin von
Nord - Wheitball Zaunschip, Lecha Caunt?, die
folgende Artikel auf öffentlicher Bend» verkauft
wertru :

Eine Kuh. Heu bei der Tonne, Stroh, Wind-
mühle, Strohbank, Gabeln, Schubkar-
ren, ungefähr 4 Acker Frucht auf dem Felde, et»
wa 8 Acker Wilsen und Feld-Gras, Grundbeeren
beim Büschel, Hausuhr, 2 Tische, 2 Schränke ein
Bureau, Offen mit Rohr, Holzkiste, ti Stühle, !L
Betten und Bettstellen, Flechsen und Wergen-Tuch
bei drr Aard, Flach« bei dem Pfund, Bücher,
eine Baseler Bibel, Zuber, Fässer, Ständer und
noch viele andere Artikel zu umständlich zu mel-
den.

Die Bedingungen am Verkaufstage und Auf-
wartung von

Benjamin Semmel, ?
.

rennt« Semmel, '^"UlorS.
Juni 7, tKK4. nqZne

Nachricht
wird hiermit gegeben, daß die Unterzeichneten
Executoren von der Hinterlassenschaft der verstor-
benen SusannaGeorge, letzthin von N.
Wheithall Taunschip, Lecha Caunty. angestellt
worden sind. Alle Diejenigen daher, welche nach
an besagte Hinterlassenschaft schulten, sind hiermit
aufgefordert innerhalb I! Wochen anzurufen und
abzubezahlen,?Und solche die noch rech!mäßige
Ansprüche an dieselbe zu machen haben, sind gleich-
falls ersucht solche innerhalb der nämlichen Zeit
wohlbestätigt einzuhändigen an

Benjamin Semmel, ?
Dennis Semmel. s^°"

Juni 14, 1864. nqlim

Nachricht
wird hiermit gegeben, daß die Unterzeichneten als
Er.'cutoren von der Hinterlassenschaft des verstorbe«

Anen WilliamLintz, letzthin von Nord Wheit-
hall Taunschip, Lecha Caunty, angestellt wor-
den sind. Alle Diejenigen daher, wrlcke noch
an besagte Hinterlassenschaft schulden, sind hiemit
aufgefordert innerhalb k Wochen anzurufen und
abzubezahlen, Und Solche die noch rechtmäßige
Ansprüche an dieselbe zu machen haben, sind gleich-
falls ersucht solche innerhalb der nämlichen Zeit
wohlbestätigt einzuhändigen an

?laron s.'intz,)
Peter Liich, / Cx orö.
Elias Lintz, )

Juni 7, lötit. nqtim

Nachricht
wird hiermit gegeben, daß der Unterzrichnrte als
Oncutor von der Hinterlassenschaft verstorbe-
nen Io h n K i st l e e, letzthin von Lyn» Taun-

! schip, Lecha ?aunt'> ernannt worden ist. Alle die-
jrnigen, welche daher noch an besagte Hiukvlassen-
schast schuldig sind, werden hiermit aufgefordert
jinnerhalb ö Wochen anzuruse« und abzubezahlen,
und Solche die noch rechtmäßige Ansprüche haben

> wögen, sind gleichfalls ersucht dirsrlbe innerhalb
dem nämlichen .seitraum wohlbestätigt eiiizuhändi-

'.'larvu 2. Kistler, (Zx vr.
Mal 24. 1864. nqtin»

Nachricht
wird hiouiit gegeben, daß die Uiiterzeichiult» als
Administratoren von der Hinterlassenschast des ver-

storbenen D a n i e l K t r s ch n e r, lrtztbin »on
Heidelberg taunschip. Lecha iLaunto. angestellt-
worden sind. Alle Diejenigen daher welche noch
an besagte Htnl«rlasse«schast schuldig sind, wer
den hierdurch aufgefordert innerhalb li Wockun
anzurufcn und abzubezahlen, Und Solche die
noch rechtmäßige Forderungen haben mögen, find
gleichfalls ersucht solche innerhalb der besagten

Zeit wohlbestätigt einzuhändigen, an

Aü'ph Gift, j Adm orö.
Eliaö Schneider, >

Mai 24. lötit. r.^iw
Nachricht

wird hi-rmit gegeben, daß der Unterzeichnete als
Administrator von der Hinterlassenschaft des ver-

storbenen David R e i tz. letzthin von Lynn
Taunschip, Lecha Caunty, angestellt worden ist.?
Alle Diejenigen daher welche noch an besagte
Hinterlassenschaft schuldig sind, werden hierdurch
aufgefordert innerhalb ti Wochen anzurufen und

abzubezahlen,?lind Solche die neck rechtmäßige
Forderungen haben mögen, sind gleichfalls «sucht
solche innerhalb der besagten Zeit wohlbestallt ein-
zuhändigen, an

Phaon Reih, Adm er.
Lynn Taunschip. Mai 24. rqtim

G. A. / r e y,
Confektionär in Mcntau»,

Benachrichtigt da» Publik«»», daß er in Ver-
bindung mit seiner Zuckerbäckerei, nun auch noch
das i!i« C r e a in - G e fch ä 112 t begonnen
bat. ijr verfertigt Eis-Eream daß keinen antein,

mag es verfertigt werden wo es immer will, nach-
steht. Vergesse'« den Ort nictt. derselbe ist an No.
l IZ, W-st'Hamilton.Straße. Bestellungen sür
Kuchen, jeder Art. werden pünktlich und billig be-
sorgt ?Das Publikum ist ehrerbieigst eingeladen

beizuwohnen bei «hm anzurufen und sür sich ,elbst

zu urtheilen.
Allentaun, Mai 24. r? n

Zu verkaufen.
Ein« erste Güte Sechs Pferde Giwalt !ngme.

Man ruft an bei Hacvb Sreinig.
An den Pai«U»L)<rk»n, Allentann.


